
Jahresrückblick l(limaschutz ?A?1
Entscheidung des Gemeinderates: Unterhaching will bis 2A3A klimaneutral werden

Der Unterhachinger Gemeinde-
rat hat beschlossen, bis 2030
klimaneutraI zu werden. Doch
schon 2021 ist im Bereich K[i-
maschutz einiges passiert.

So viele Förderanträge wie nie

Nach Überarbeitung der För-
derrichtlinien 2020 zeigt sich:
Diese werden von den Bürger:
innen gut angenommen. ln
Summe sind in diesem Jahr L79
K[imaschutz-Förderanträge mit
einem Gesamtfördervotumen
von 133.000 € eingegangen. Die

meisten Anträge fallen in den
Bereich erneuerbarer Wärme-
und Stromerzeugung: Fernwär-
meansch[üsse (44). Photovot-
taikanschlüssen (33) und Batte-
riespeichern (30) und sind ein
Ergebnis der PV-Bündelaktion,
an der 37 Unterhachinger:innen
tei[genommen haben. Beim
energetischen Sanieren wurden
insgesamt 42 Anträge bewittigt.
Die Umstellung zu einer nach-
haltigen Mobitität wird durch
die Gemeinde unterstützt - mit
der Förderung von Lastenpede-
lecs sowie privaten und ge-
werblichen Ladestationen, wa-
ren es 30 Anträge.

Tauschen statt kaufen

Dass Klimaschutz und Entsor-
gung viete Schnittste[len haben,
wird im Entsorgungsratgeber

"Unterhaching packt's O(hne)"
deutlich. Tipps und Tricks zei-
gen wie Ressourcen und Klima
durch Vermeidung und richti-
ges Trennen von Abfall ge-
schont werden. Darüber hinaus
hält er viete Infos zu lokaten lni-
tiativen und Gutscheine von
Unterhachinger Händter:innen
bereit, die bei der Umsetzung
unterstützen. Bei der Vertei[ung
im November haben uns die
Pfadfinder:innen tatkräftig un-
terstützt. lm September konnte
unsere Kleidertauschbörse statt-
finden, die wir gemeinsam mit
der Abteilung Kinder und Ju-
gend organisieren. Neben vie-
ten bunten K[eidungsstücken
gab es leckeres Eis und der mo-
bite Jugendbus konnte besich-
tigt werden. Auch die neu ge-

stattete Büchertauschtelefon-
ze[[e des Städte- Partnerschafts-
kreis Unterhaching e.V. direkt
vor dem Rathaus unterstützt die
Unterhachinger:innen dabei,
nachhattiger zu [eben.

Klimathon -
der Landkreis fordert heraus

Auf spielerische und interaktive
Weise wurde mittels des vom
Landkreis München veranstal-
teten K[imathons nachhattiges
Verhalten gefördert. lnnerhalb
von sechs Wochen im Oktober
und November konnte an Her-
ausforderungen in den The-
mengebieten wie Mobitität, Er-

nährung, Wohnen teilgenom-
men werden. In Unterhaching
haben zur Hatbzeit des Klima-
thons 26 Bürger:innen tei[ge-
nommen und mit den umge-
setzten Chattenges B18 kg
Treibhausgase eingespart. Die
potenzie[le Ersparnis pro Jahr
bei Beibehatten des Cha[[enge-
Verhattens wären ca. 42 t Treib-
hausgase. Die Herausforderun-
gen zeigten, wie teicht sich Kti-
maschutz in den persöntichen
Atltag integrieren [ässt.

Nachhaltige Mobitität

Die Gemeinde hat im Mai 14

neue Ladesäulen in Betrieb ge-
nommen - so können sich die
Bürger:innen über dauerhaft
faire Preise und 100 % Ökostrom
freuenl Mit mehr ats 5.000 La-

devorgängen und über 60.000
geladenen kWh werden unsere
Säulen gut angenommen. lnfos
zu den Standorten und Bezaht-
mögtichkeiten sind zu finden
auf unterhaching-laedt-auf.de
Auch Lademögtichkeiten priva-
ter Unternehmen sind vertre-
ten: So wurde im September der
deutschlandweit größte EnBW
HyperHub auf dem Parkplatz
von Edeka SimmeI eröffnet.
Weiter gibt es für den nachhalti-
gen Umbau des Verkehrsnetzes
auch Leihangebote. Zu den seit
2019 verfügbaren MVG-Leih-
fahrrädern gese[te sich im Sep-
tember ein Pilotprojekt: Das

Carsharing-Angebot SIXT share.
Dass Radetn sich in Unterha-

ching großer Beliebtheit erfreut,
zeigt die jedes Jahr hohe Betei-
tigung am Stadtradeln und auch
die hohen Ausleihzah[en unse-
res E-Lastenrades,,E[ektra".
Knapp B0ma[ wurde das Rad

dieses Jahr verliehen und seit
September steht auch das E-

Dreirad ,,Elta" zur Verfügung.
Zum zweiten Ma[ erleichterte
das Projekt ,,Bus mit Füßen" Et-

tern von Kindern der ersten
Jahrgangsstufe den ktimascho-
nenden Schutweg: Durch orga-
nisierte SchutwegbegIeitung
wurden FamiIien vernetzt, so
dass Kinder in kteinen Gruppen
zur Schute [aufen konnten.
Nach einiger Eingewöhnungs-
zeit konnten die Kinder den Bus

mit Füßen dann auch unbegtei-
tet selbstständig durchführen.
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